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Inhaltsangabe
Hier erfahrt ihr, was passiert, wenn man Flaschendrehen spielt^^ Lest einfach selbst!
     
     
     Vorwort
Also... ihr werdet merken, dass ich eine Kleinigkeit aus dem 7.Buch verändert habe^^ die Geschichte spielt
übrigens in Hogwarts.. nach dem Wiederaufbau
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Flaschendrehen
Der Eröffnungsball von Hogwarts ging fast zu Ende.
     Die meisten Eltern waren schon gegangen und nur die Weasleys saßen noch mit ein paar Mitgliedern des
Ordens und der neuen Schulleiterin Mc Gonagall in der großen Halle.
     Die DA hatte beschlossen, in den Raum der Wünsche zu gehen, den sie eigenhändig wieder repariert
hatten.
     Sie hatten beschlossen Flaschendrehen zu spielen, was jetzt kein Problem mehr war, da alle ziemlich viel
getrunken hatten.Andernfalls wären sie wohl kaum auf die Idee gekommen. Fred&George gingen Arm in Arm
vorraus und sangen Weihnachstlieder( im Sommer!!!). Fred hielt in seiner Hand noch ne große volle
Feuerwhiskyflasche, aus der er immer wieder ein paar Schlucke nahm. Das erklärte dann auch die
Weihnachtssongs.
     Die andern gingen belustigt hinter ihnen her.
     Im Raum der Wünsche( der mit mindestens hundert kissen ausgestattet war) setzten sie sich alle auf den
Boden und George begann zu drehen.
     Es war ein lustiges Spiel und vor allem Ron und Hermine begannen zu lachen, als Ginny von Percy dazu
aufgefordert wurde, ihm zu sagen, mit wem sie denn jetzt gerade zusammen wäre...
     Auch Bill,Charlie,Fred&George schauten gespannt zu ihr rüber, die andern schauten sie nur grinsend
an,denn die wussten ja Bescheid und nur Harry versuchte,Ginny nicht anzusehen.
     ,,Najaa... also... ich versteh die Frage nicht!"
     Als Antwort erhielt sie von allen schallendes Gelächter.
     Bill schmunzelte:,,Was bitte schön ist an dieser Frage sooooo schwer zu verstehen???"
     Ginny antwortete nicht,sondern schaute nur auf ihre Hände.
     ,,Okay Scwesterchen,wenn du es nicht sagen willst, kitzeln wir es aus dir raus!"
     Sie schaute Charlie geschockt an.
     ,,Das wagst du nicht!"
     Charlie grinste nur und Ginny begriff,wie ernst er es meinte.
     ,,Okay,okay! Ich bin mit... mit H-ha... Ich bin mit Harry zusammen."
     Jetzt war es raus.Sie schaute kurz zu Harry,der ihr scheu zulächelte.
     Ihre Brüder hatten wohl mit allem gerechnet,aber garantiert nicht damit.
     Sie starrten sie mit weit aufgerissenen Augen an.
     Ron und Hermine brachen in lautes Gelächter aus.
     ,,Seid ihr darüber jetzt wirklich überascht?" fragte Ron halb verwundert,halb belustigt.
     ,,Du wusstest das?", stammelten seine Brüder nur.
     ,,Jeder weiß das", antwortete Hermine für ihn, ,, die beiden sind DAS Traumpaar von Hogwarts."
     ,,Nicht mehr", erwiderte Seamus lachend.
     Verständnislos starrten Ron,Hermine,Ginny,Harry und die restlichen Weasleys ihn an.
     Die andern dagegen schienen zu verstehen und einen kleinen Augenblick später schien auch Harry zu
begreifen, denn er fing leise an zu kichern.
     ,, Weißt du,was er meint", fragte Ginny ihn.
     ,,Oh jaaaaa,Schatz,das weiß ich und du müsstest es auch wissen."
     Verwirrt sah Ginny ihren Freund an. Dann begriff sie.
     ,, Ach sooooooo!",rief sie laut und schaute abwechselnd Ron und Hermine an.
     Doch die schienen immer noch nicht zu kapieren,genauso wenig wie Ron's Brüder.
     ,,Okay,jetzt reichts",meinte Fred und klang dabei schon ziemlich beleidigt.
     ,,Wer ist jetzt bitteschön das neue Traumpaar Hogwarts. Ich hab ein Recht darauf es zu erfahren,immerhin
haben sie Harry und meine Schwester vom "Thron" geworfen.Eigentlich hatte ich auch ein Recht davon zu
erfahren", grummelte er und schaute zu Harry.,, Immerhin bist du jetzt mein Schwager. 
     Im Namen aller Weasley's heiße ich dich bei uns herzlich willkommen."
     Seine Brüder nickten zustimmend.
     ,,Zurück zum Traumpaar", meinte Bill und starrte Seamus fragend an.
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     ,,Nun,sagen wirs mal so, du hast einen guten Grund, noch jemandem in deiner Familie zu
beglückwünschen."
     Bills Augen wanderten zu Charlie, der schien aber von nichts zu wissen...
     Plötzlich wusste er, wen er zu fragen hatte. Ein Lächeln huschte über sein Gesicht.
     ,, Roooon, du weißt dass du mit uns über alles reden kannst."
     Er machte absichtlich die Stimme von Molly nach.
     Ron wurde rot, murmelte aber,er wüsse nicht,wovon er rede.
     ,,Tja,das einzigste was wir wissen,ist das du und ein uns noch unbekanntes Mädchen das Traumpaar
Hogwarts bist. Dürfte man vielleicht ihren Namen erfahren?", fragte Percy,sah aber mehr Harry an als Ron.
     Der deutete nur kurz mit dem Finger auf  Hermine.
     ,,Das stimmt nicht!" riefen sie und Ron gleichzeitig aus.
     Beide hatten Harry beobachtet und starrten ihn vorwurfsvoll an.
     Er zuckte nur mit den Schultern.,, Mit euch beiden hat das sowieso schon so lange gedauert. Jetzt seid ihr
endlich zusammen und wollt es keinem sagen?"
     ,,Wir sind nicht zusammen. Ron und ich sind nur Freunde", sagte Hermine und Ron nickte zustimmend.
     ,,Das glaubt ihr doch selber nicht",meinte Ginny spöttisch.
     ,,Oh doch,tun wir. Hermine und ich sind Freunde,nicht mehr und nicht weniger.Kapiert ihr das?"
     ,,Nö",sagten alle und fingen von neuem an zu lachen.
     Plötzlich hatte Harry eine Idee.
     ,,Lasst uns doch einfach weiterspielen. Es ist doch dumm,sich deswegen zu streiten."
     Verwundert sahen ihn alle an, taten aber was er gesagt hatte.
     Hermine und Ron sahen ihn dankbar an….. Sie hatten ja keine Ahnung.
     Sie spielten fröhlich weiter, machten ein paar lustige Aufgaben(Harry musste lediglich einen kleinen
Affentanz vollziehen... das war ja nix schlimmes;).
     Dann durfte er die nächste Aufgabe bestimmen.
     ,,Der oder die nächste,auf den die Flasche zeigt, darf... Hermine küssen."
     Hermine starrte ihn entsetzt an. Fred&George schienen jedoch zu begreifen. 
     Harry nickte ihnen kurz zu,drehte schließlich die Flasche und zog kaum merklich seinen Zauberstab aus der
Tasche.
     Und was für ein Wunder: Die Flasche blieb  genau bei Ron liegen.
     Der stöhnte kaum merklich auf und sah kurz zu Hermine rüber.
     Lass es uns so schnell wie möglich hinter uns bringen,schien sie ihm zu signalisieren.
     Dabei merkten sie gar nicht,wie die andern um sie rum Grimassen schnitten und leise kicherten. SIE hatten
Harrys List durchschaut.
     ,,Wir warten", rief Luna laut.
     Beide standen auf und gingen langsam aufeinander zu.
     Ein paar Leute stießen leise ein paar Pfiffe aus,doch Ron und Hermine sahen nur einander an.
     Dann küssten sie sich. Sie taten es einfach,ohne darüber nachzudenken,was sie da eigentlich
machten……….
     ,,Uiii",machten einige, ,,euch verbindet aber eine enge Freundschaft."
     ,,Eine seeehr enge Freundschaft“, stimmten ein paar andere zu.
     ,,Wollt ihr immer noch behaupten, dass zwischen euch nix läuft?"
     ,,Najaaaa", sagte Ron und sah Hermine an. 
     ,,Wir sind halt sehr gute Freunde", grinste sie schelmisch.
     Das war zuviel für die andern. Sie hielten es vor Lachen kaum noch aus, einige lagen schon auf dem Boden
und versuchten ihr Lachen mit einem Kissen zu unterdrücken… vergeblich.
     So dachte keiner mehr an Ron und Hermine…
     ,,Ich liebe dich" ,flüsterte Ron "seiner" Hermine leise ins Ohr.
     Die erwiderte ihre Antwort mit einem innigem Kuss.
     
     Zehn Minuten später....
     
     ,,WAS MACHT IHR DENN DA?"
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     Erschrocken sahen alle zu Tür, wo gerade Mr.und Mrs.Weasley erschienen waren.
     Mrs.Weasley sah geschockt zu Ron und Hermine, die eng beieinander standen und schmunzelnd die andern
betrachteten, die sich immer noch nicht beruhigt hatten.
     Ron wusste nicht, was er tat, wahrscheinlich war es der Whisky gewesen, der ihm ne Gehirnwäsche erteilt
hatte.
     Er drückte Hermine noch fester an sich und meinte zu seiner Mutter nur:,,Ach mom, achte gar nicht auf
uns, Hermine und ich üben schon mal für unsere Hochzeit." Er grinste seine Mutter an und gab Hermine einen
Kuss.
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